
16 BC 48/54 

Beschl uß 

In der Rückerstatt ungssache 

soll der ver e idigte Sc bijtz e r Nal ter H. F. Meyer, Ha rn 
Kagel sw e g 14 , guta chtl i ch als Sa ch vers t ä nd i ge r über 
Wert de s Umzugsgut es (im Gew icht vo n 328 0 kg ), das in der 
vorn Antragstell er aufg es t ellten "Pa ckl i st e n (Anlage zum 

Schrtftsa t z vo m 14. April 1 953, Bl a t t 14 .f f .d. A.) enthal­
ten ist , gehört werden. 

Der Sachv erst ändige soll sowohl den Verkehrswert des Um­
zugs gut es im Zeit punkt der Entziehung (Dez.42) in Reichs-

• · • M 

ma r k a ls auc b den heutige n Verkehrswert dieser Gegenstände, 
'i' • 

den sie hätten, wenn sie noch vorha nden w~ren, in Deutscher 
Ma r ~ sch ä t zen. 

~abei soll er die näheren Anga ben des Antragstellers über 
Art und Wert des Umzugsgutes 1n den Schrif tsätzen vom 22. 
Novemb er 1 348 (Bl. 4 d. A.), vom 14. A}Hil 1953 (Bl. 14 d.A.) 
und vom 22. November 1954 (Bl.23 d. A.) sowie die "Best~ti­
gung" der Frau Ka ro l a Kern vom 3. März 1955 (Bl. 46 d.A.) 
ber ücksichtigen und die Aussagen der Zeugen Titus (Bl.63 
d. A.) und Eberh a rdt (Bl. 65 d.A.) verwert en. 

gez. 

Kiel, den 5. Oktober 1355 
Landgericht, Wiedergutma chungska mmer 

Heyne Volkma nn Gerha rdt 

berfinanzdirektion 

~ i e 1 

148:I B-BV 33/334 
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V E R E I D I G TE R U N D O F F E NT L-I C H B E S T E L LT E R V E R S TE I G E R E R U N D S C H Ä T z E R 

HAMBURG t, den 10.November 1955 
Nagelsweg 14 

Ruf 24 39 28 - privat 59 86 47 
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An daa 
Le.ndgeriob Kiel 
Wi eder gutmaohungekaner 

l{ i e 1 - Wtk 
Weimarer Straße 5 

G u t a c h t e n - ~ - ~ - - ~ ~ ~ - ~ 

in der RUokerstattu.ngesache 

gegen Deut.eohea Reich .... - ......... -

Gemäß Ihres Sohreibene vom 5. 0Ktober 1955 erstatte 
iob naohatehen4 4ae Gutachten Uber den Wert dee Baae­
rats in Zachen Re1a. 

Der gemeine Wert 4ea Hausrate war uohltaungeweise 
tolgenderz 

Bankkonto: Commerz- und Disconto-Bank, Depoaitenkasse St. Geora • Postscheckkonto: Hambur11 72191 
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WALTER H. F. MEYER 

l 

1 

J 

Verkehrswert 
1942 Dez ..... 

RM. 

vollständiges Schlafzimmer in Mahagoni ff J 
bestehend aus: 

2 Nach't't"ioche ,-~·=' 
2 Betten lx2 l 
l Toilettentieoh 
l 3tlg.Spiegelaohrank 180 oml 435 .-- / 
2 PolsterstUhle 
l :Polsterhocker 

2 3tlg. Sohlaraffiamatratzen 150 ,-- ✓' 
2 Bohonerdeoken ) 
2 BchonerUberzUge f . ~atratzen) 

kombiniertes Wohn-und Herrenzimmer 
Mahagoni bestehend auss 
l :BU.oherschran.k) 
l Schreibtisch) 
l gr, Auszugtisob 
8 Stühle 
2 Ooucbes m. 3tlg.Sehlaraffiaauflagen 
2 Klubsessel 
1 Stehlampe 
cfiver$e Lampen 
l Phili?PS Radio m.Lautepreoher 
l Reiaesohreibmasohine 
1 Photoapparat 
l Fahrrad 

500,-- V 

60.-- / 
120.-- -✓ 

400 ,-- ✓ 

200'.-- ./ 
25,-
80.--

60.--
150,--

60.--
4 echt silberne Tafelbesteckea 

4 Messef4 Ltlffel,4 Gabeln,4 kl.Löffel 110,-- ✓ 
l vollständ.Besteokkasten versilbert 
2 vers. Tafelleuohter 
3 vere. Chanu.kkaleuohter 
3 silberne Herrenuhren 
l Ess- ~ervioe(Pora.)ttlr 12 Pere. 
1 Kristallglaeaervioe~ 
l Kaffeeservice " 
l Ess- Servioe f. 8 Pers. 

" 
" 

1 Kaffee-Service f. 8 Pers. 
1 vollkommene Küoheneinriohtung1 
1 Bu.fett ) 
1 Tieoh ) 
2 StUhle) 
T~pfe,Kaoheln,Pfannen,KUohenmeseer, 
Kaffeemtlhle,Spaetalemaaohine 

Übertrag, 

100.--
40.--
75,-­
:,o.-- ✓ 

eo.-- 1r 

150.-- ,,. 
45,--,,, 
:,o.-- V 

16.- V 

~ Seite 

5 30 • -- <..f l---0 

200.--

45 ..... 

700.--

80.---
160~--
600.--

.~ 

,oo.-- ,/ 
35,--

150.--
eo.--

200.--

40.-­
ao.-

150.- ✓ 
150.--
60.--

105.--
45.- v' 

120.--
210.--
65,--
45.--
25.--

75.-



WALTER H. F. MEYER 

~ 

Obertrag: 
2 E1derdaunendecken 
8 

2 

4 
24 
48 
24 
6 

2 

Kissen gefüllt m, Halbdaunen 
Ober betten m,Ia Gänsedaunen 
Kainelhaar schlaf d.eoken 
Daine.s tbeztige 
Halb-und Reinleinene Bettücher 
Oberleintttoher 
reinleinene Tisahtüoher m./ 

Mubdtüehern 
reinleinene Tat~ltttcher m./ 

MundtUohern 
6 Kaffeedecken 
1 gr .Xaffee.gedeck m.Mundttlobern 
24 HandtUcher 
24 Küchenhandtlicher 
12 Frottierhandtiioher 
4 Ba.-detfioher 
2 Badevorlagen 
1 3tlg.Bettwnrandung 
2 Teppiche 3 x 4m 

Vorhänge für 3 Zimmer) 
Ubervorhänge - " - ) 

Leibwäsche für 4 Per sonen 
Herrenkleider l 
Damenkleider u. .Kostüme 
KqbenanzUge t. 2 Personen 
SohUhzeug f. 4 Personen 
ca. 2 Kisten Biloher 
6chrelbpapier , .Blumenvaoen 
diverse Porzellantiguren 
Werkzeu.gkaeten 

Hamburg , den 10.Nov.1955 

Verkehrsw,ert 
Dez.1912 

NM 
1 rf 

3.121.--
200.-- ✓ 

120 .-- '( 
80.-- ✓ 

100.-- .,, 
192.•- V 

288.-- / 
192.-- ✓,,,-,/ 

// 

110.-- v 

75 .... _ v 
:,o.-- ✓ 

;o.-- v' 

24 .-- ., 
12.-- ~ 

12.-- V 

32.-- -1 

4---
60.--

600.--

120.--

900 ........ ✓ 

175.--
150.-­
:55.-­

l75.--

2, 
_ Seite 

heutige Vlieder­
beooha..f:f'u.ng 

DM 
l- .tjf' 
4.400.--

,oo.--
160 .--
120 .--
120.--
240 .-­
:,84.--
240.--

/ 

140 ♦-- , 

125.-- . 

42 .-- , 
75 .-- , 
36.-- -
18.-- ~ 

18.-- , 

40.-- , 

90.-
800.--

180 .--

255.--
250.--
60.---

250.--
10.-- 15.--

r 



Dr. jur. Bruno Vagedes 
• Rechtsanwalt und Notar 
..,.,-, f (2 lal A h a u s 1. W, 

F e r n s p r e che r 298 
Bankkto. : Krei s- ~nd Stadtsparkasse Ahaus 

'4, Vohsbank Ahaus 
Postscheck:011lo: Dortmund 2408 l 

7.ngela.ss~u oeim Landgeridlt Münster 

, 
Abc::c h ... ~~--~ 

• .....,. ., - r , f l 
Ah~us, aen 24. Jsn~ 1956. 

/j/J 

An <'tie 

r,a-----------
T h /Gd. .Lan 1 • K • 1 

-... Ak1., .. -

Wi ed er g:u tmR chu ngskJ~m~m~e~r~,- ..--..-~----.,;,I 
K i e 1 

In der Rückerst~ttungsaache 
Reis ./. Dt. Retoh 
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J 

ist mein M~ndent unter keinen U'mst~n0en bereit , 
einen Vergleich ~bzusch~ießen, in dem aer Viie­

derbescb?ffu-ngswert oes HFI,1srfltes von 11.394,-DM 

festgesetzt wird. Mein tiranö~nt berechnet einen 

bedeutend höheren Wert , mmlich min~estens 
1.8.000,-DM. Er hRt mich befl11ftragt , Nach-for-

1, scbuugen bei aer Feuerversicherungsgesellsch1d't , 
bei der der H~usr~t versichert wJ1r , m-1oh dem Ver-

" • 

sicheru ngswert 11ilzustellen . Ich hflbe mit.eh a esh1üb 
9n die Allianz-Feuerverstcherungsgesellsch,aft in 
Stuttgflrt gewflndt . 
loh bitte, in aer Angelegenbeit er:t dflnn zu ent­

scheiden, wenn d~s Ergebnis meiner Pngestellten 
Ermittlungen vorliegt . 

Ferner beantrPge ich, einen zi. ei ten S11chverstlln­
digen zur FrAge des HE1usr11tswertes zu hören. Die­
ser soll in seinem Gut~chten vor Pllem, die flUßer­
gewöhnliche Qu11lit~t aes HPusrPtea berUckeiohtigen. 
Di eaer Umstflnd ist in a em von ~ em Sflobverstltn~i gen 

Maier erstPtteten Gut•ohten Uberb,au~t nicht berück­
sichtigt worden, obwohl ,auf Grand aer Zeugenflus-
s•g•n die fl\lßergewHbnliche Qlalit~t des HFIU&rPts 
des Antr11gst e11era feststeht . 

gez. Dr. Vagedes 

Recht s111nw111 t . 



BV 33 Kiel, den 18. April 1956 

1) Vermerk über den Termin vom 16.4.1956 

vor der Wi -Karru:2er des LG Kie-1 in H a m b u r g 

in Sachen Reis ./. Deutsches Reich 

- 16 RC 48/54 -

6'i 

Der Antragsteller hatte mit Schriftsatz vo_m 24.1.1956 

das 
0

Gutacht en des Sachverständigen Meyer vom 10.11.1955, 
das mit einem Wiederbeschaffungswert für den entzogenen 

Ifausrat in Höhe von 11.394,-- DM abschloß, angegriffen. 
Wegen dieser Beanstandungen hatte die Kammer den Sach­
verständigen Meyer zur Anhörung geladen . Es wurden mit 
iJ:un im Termin die einzelnen Positionen durchg~gangen. 
Hierbei wurde festgestellt , daß die Schätzpreise, die 
der Sachverständige eingesetzt hat, durchaus angemessen 
sind. Vor allem deswegen, weil auch hier der Antrag­
steller i n allgemeinen für die einzelnen Hausratsachen 
keine detaillierte Beschreibung gegeben hatte, die 

erkennen läßt, daß es sich um Sachen von ganz besonderem 
Wert gehandelt hat. Insofern konnte der Sachverständige 
nur von dem Wert für einen guten Durchschnitt ausgehen, 
i nsbe sondere, da er die Sachen nicht bes ichtigen konnte. 

Die Karnner wies jedoch darauf hin, daß es gerecht­
fertigt wäre, auf den Taxpreis einen gewissen Aufschlag 
zu nachen unter Bezugnahme auf die Aussage des Zeugen 
Titus (Bl . 41). Dieser Zeuge hatte die Wohnungsein­
richtung des Antragstellers selbst gekannt. Diese 
Kenntnis des Zeugen Titus, der auf Grund seines Berufes 
für 1Iöbel auch sachverständig sei, befähige ihn den 
Wert der ·Iöbelstücke :für das Schlafzimmer und das kom­
binierte Wohn-und HerrenziI:lmer richtiger zu beurteilen, 
als der von Gericht bestellte Sachverständige, der 
diese Möbel nicht selbs t gekannt hat. Bei Anwendun 
dieser Schätzung des Titus ergebe sich ein ~rsat g 

..., zwert 
von 12.000,-- DM, der dem Vergleich zugrunde zu legen 

ist. 
Mach -=; 



0 • 0 2) 

Nach diesen Erörterungen habe ich den 
übli chen Feststellungsvergleich über 1 2 . 000,-- DM 
abgeschlossen. Beide Parteien haben sich Wider­
ruf bis zum 24.5.1956 vorbehalten. Dieser Vorbehal t 
i st in erster Linie von Seiten des Vertreters des 

. 0 ,;; 

Antra gste l ler s erfolgt, da der Antragsteller 
mindeste,ns l8-.000 ,,--; DM verlangt hatte. In der 
Anmeldung hatte er ei nen Wert von 33.6:00,-- Mark 
angegeben. 

BV 3 mit der Bitte um -Kennt nisnahme . 

lf/~,r; 
Plv' 334 mit de:r Bi t-te um Ke nnt ni snabme. u .Rücksprache. 

BV 3-33a : Mir vorlegen nach Eingang de s Prot okolls 

und notieren. 

/ 
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